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Aus Oſtafrika.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt Einzelheiten über die

Unruhen in Oſtafrika nach den mit der letzten Poſt einge
troffenen Berichten der Bezirksamtmänner in Lindi und Kilwa
und des Stationschefs von Jringa. Darin wird ausgeführt:

Jn Lindi hat der Bezirksamtmann auf ſeiner Jnſpektions-
reiſe noch 14 Tage vor Ausbruch des Aufſtandes zunächſt nirgends
ein Anzeichen von Unruhen gefunden. Den eigentlichen Ausbruch
derſelben erfuhr der Bezirksamtmann erſt Ende Auguſt ziemlich
weit im Hinterlande. Auf ſeinem eiligen Rückmarſche nach Lindi
traf er dann den nordöſtlichen Teil des Bezirkes ſchon in Aufruhr.
Die weitere Ausbreitung wurde größtenteils durch das vorzügliche
Verhalten einiger farbiger Lokalbeamten verhindert. Der Haupt-
teil der Bevölkerung des Bezirkes von Lindi blieb treu. Beim Ein
ſchreiten der militäriſchen Macht hielten die Rebellen nirgends Stand.
Mitte September begannen ſie an verſchiedenen Stellen die Waffen
niederzulegen und um Frieden zu bitten. Weniger günſtig lauteten
die Meldungen aus dem Bezirke von Kilwa, der überhaupt der Herd
des Aufſtandes zu ſein ſchien. Jn den Matumbi-Bergen war noch
keine Abnahme der Bewegung zu ſpüren. Das Detachement Marwitz
hatte einige kleine Erfolge. Vereinzelt begannen ſich auch bereits
die Rebellen zu ergeben. Ueber die Vorgänge in Mahenge meldet ein
Bericht des Stabsarztes Zupitza: Am 1. September langte aus
Mahenge die Meldung an, daß faſt der ganze Bezirk im Aufruhr
ſei. Es ſoll ſchon ſeit dreiviertel Jahren ein Ueberfall der Station
geplant geweſen ſein, der jedoch zwei Tage vor ſeinem Ausbruch von
einem treugebliebenen Jumben verraten wurde. Darauf ging die
Kompagnie zum Angriff vor und ſchlug Wapogoro. Trotz dieſes
Erfolges wurde wenige Tage ſpäter die Station ſelbſt von den
Aufſtändiſchen angegriffen. Der wütende Anſturm wurde nur mit
Mühe zurückgeſchlagen. Die Hauptträger des Aufſtandes ſcheinen
Wabunga zu ſein. Die Wahehe verhielten ſich vollkommen ruhig.
Der Großjumbe Jmage verteidigte den Aufſtieg auf das Uhehe-
Plateau und hielt die Station dauernd über die Bewegungen der
Aufftändiſchen auf dem Laufenden. Nach allgemeiner Anſicht ſoll die
Erhebung der Wahehe ſelbſt dann nicht wahrſcheinlich ſein, wenn die
im Felde ſtehende Kompagnie vernichtet würde. Auch die übrigen
Stämme des Bezirkes von Jringa waren ruhig, namentlich der
volkreiche Stamm der Waſſangau. Nur die im Oſten, in der Rugha-
Ebene, wohnenden Waſſagana ſind aufſtändiſch geworden. Der Be
richt hält dies indes für den übrigen Teil des Bezirkes für be-
langlos. Die Station Jringa iſt nach Abmarſch der Kompagnie
noch mit drei Europäern und 50 Askaris beſetzt, wozu noch 7 Euro-
väer und 60 kriegsbrauchbare Händler eingezogen werden können.
Lebensmittel ſind reichlich vorhanden, ſodaß ſich die Station
Monate halten kann.

Nach Deutſch-Südweſtafrika. Wie uns aus Hamburg
gemeldet wird, ging Montag nachmittag 4 Uhr der
Dampfer „Hans Woermann“ mit einem aus 18 Offizieren
und 102 Unteroffizieren und Mannſchaften beſtehenden
Truppentransport nach Deutſch-Südweſtafrika in See. Außer-
dem befinden ſich auf dem Dampfer 20 vom Oberkommando
angeworbene Keſſelſchmiede und Maſchinenbauer, die in
DeutſchSüdweſtafrika zum Bau und zum Zuſammenſetzen von
Maſchinen verwendet werden ſollen. Auch viele Liebesgaben für
die im Felde ſtehenden Soldaten ſind an Bord.

Die anti- deutſchen Machenſchaften werden in einer
von maßgebender Stelle herrührenden Betrachtung neuer-
dings wie folgt ſtigmatiſiert: Ein deutſcher Zeitungs-Korre-
ſpondent in Paris, der ſich gern zum Sprachrohr franzö
ſiſcher Gedanken macht, hat kürzlich mit beſonderem Nach-
druck erklärt, Frankreich werde ſich für abſehbare Zeit an
keiner anti- engliſchen Unternehmung beteiligen. Die Mah-
nung iſt überflüſſig. Denn von Deutſchland, das gar keine
anti engliſchen Unternehmungen in Arbeit hat, iſt den
Franzoſen weder in der Vergangenheit etwas derartiges an
geſonnen worden, noch wird es in Zukunft geſchehen. Man
muß, mit dem Herrn Korreſpondenten zu reden, in Wolken-
kuckucksheim leben, um von Verſuchen zu fabeln, die von
Berlin aus zur Erlangung franzöſiſchen Beiſtandes gegen
über England gemacht worden ſein ſollen. Das würden die
leitenden Männer Frankreichs doch gemerkt haben. Man
forſche nach, ob jemals ihre Loyalität gegenüber der entente
cordiale von deutſcher Seite in Verſuchung geführt worden
iſt. Die bis in die jüngſten Tage vom „Figaro“ wieder-
holte Mordgeſchichte, daß in einem „ſchrecklichen“ Augenblick
Frankreich ein Bündnis mit Deutſchland habe aufgedrängt
werden ſollen, beruht auf Autoſuggeſtion, und das Gerede
von antibritiſchen Unternehmungen Deutſchlands wird nur
im Schwange erhalten, um die Aufmerkſamkeit davon abzu
lenken, daß in einem für uns zwar nicht ſchrecklichen, aber
ernſten Augenblick eine anti- deutſche Unternehmung geplant
war und wieder geplant werden kann. Und nun eine neue
Feinheit der unermüdlichen engliſch-franzöſiſchen Preß-
polemik: das deutſche Volk, heißt es jetzt, ſei ganz nett, man
könne es loben, ſogar lieben. Aber der Kaiſer, der Reichs
kanzler und die deutſche Politik! Alſo guerre aux palais,
paix aux chaumières welcher Deutſche mit fünf ge
raden Sinnen ſoll darauf hineinfallen? Die Beſtrebungen,
die ſich durch Tag für Tag erneuerte ausländiſche Zeitungs
gen verraten, finden keine Rechtfertigung in wirklichen
Schritten unſerer Politik. Keine Störung des status quo
iſt von Deutſchland ausgegangen, weder im nordweſtlichen,
noch im ſüdlichen Afrika, weder an den Vogeſen noch in der
Oſtſee, weder im Yangtſe-Becken, noch im nahen Oſten. Der
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in allen Tonarten geſchmähte deutſche Jmperialismus
h

als ob es anderwärts keinen gäbe bildet nur den Schein-
vorwand für eine Gegnerſchaft, die in Wirklichkeit dem
Emporkommen des deutſchen Volkes gilt und ſeine kraftvolle
Weiterentwickelung unterbinden, ſeine weltwirtſchaftlichen
Lebens bedingungen zerſtören möchte.

S Se. Maj. der Kaiſer begab ſich am Montag nachmittag
im Automobil nach Liebenberg in der Mark zum Beſuche bei
dem Fürſten Eulenburg-Hertefeld.

Antrittsvorleſung eines amerikaniſchen Profeſſors an der
Berliner Univerſität. Am Montag vormittag hielt in der Aula der
Berliner Univerſität der amerikaniſche Profeſſor Peabody von der
HarvardUniverſität, der in Berlin im Winterſemeſter Vorleſungen
halten ſoll, ſeine Antrittsvorleſung über akademiſche Gegenſeitigkeit.
Anweſend waren u. a. Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen, der
amerikaniſche Botſchafter, zahlreiche Mitglieder des Lehrkörpers,
ſowie Studenten und Studentinnen. Um 11 Uhr erſchien der
Kaiſer, geleitet vom Kultusminiſter Dr. Studt, dem derzeitigen
Rektor und Profeſſor Peabody. Letzterer erwähnte in ſeinem Vor
trage einen Brief des Präſidenten Rooſevelt, in dem dieſer ſein
lebhaftes Jntereſſe an der neuen Einrichtung verſichert. Lebhafter
Beifall folgte dem Vortrage. Der Kaiſer reichte Peabody die
Hand und ſprach längere Zeit mit ihm. Dann begrüßte er den
amerikaniſchen Botſchafter. Zum Schluß brachte der Rektor ein
Hoch auf den Kaiſer aus. Nach einer weiteren Meldung führte
Profeſſor Peabodhy in ſeiner erſten Vorleſung in der Univerſität etwa
folgendes aus: Jn unſerer Zeit iſt viel zu hören von der politiſchen
und kommerziellen Gegenſeitigkeit. Jn dieſem Zeitalter des Handels
kam auch das Problem der akademiſchen Gegenſeitigkeit vor und
wurde ohne Mühe gelöſt. Die internationalen Beziehungen fanden
in großartigen Akten fürſtlicher Großmut ihren Ausdruck. Der
Redner erinnerte an das Geſchenk des Kaiſers an die Harvard-Uni-
verſität und an die von der deutſchen Regierung für das neue ſoziale
Muſeum geſtiftete Sammlung. Schließlich ſei es nur aus deutſcher
Jnitiative, aber durchaus willkommen geheißen, in Harvard zu
einem Austauſch der akademiſchen Unterweiſung gekommen, unter

Zuſtimmung des Kaiſers und des Präſidenten Rooſevelt. Letzterer
ſchätze in hohem Maße die hochherzige Geſinnung, mit der die
deutſche Regierung auf den Plan eingegangen ſei.
Profeſſorenaustauſch werde den beiden Völkern zum Vorteile ge
reichen. Für die beiden Länder, fuhr der Redner fort, kann der
Provinzialismus, der die Völker trennt, den Frieden nicht mehr be
drohen. Die akademiſche Gegenſeitigkeit iſt das Symbol jener Ein
heit des Geiſtes, die das Pfand des Friedens iſt, und die Gelehrten
beider Länder werden ſich mit neuem Zutrauen an ihre unſchein-
baren, aber beglückenden Aufgaben wenden.

Sitzung der Kommiſſion zur Herausgabe einer Sammlung
deutſcher Volkslieder. Jm Kultusminiſterium zu Berlin fand am
Montag eine Sitzung der vom Kaiſer berufenen Kommiſſion zur
Herausgabe einer Sammlung deutſcher Volkslieder für Männer-
chor ſtatt, an der die Vertreter der bedeutendſten deutſchen, öſter
reichiſchen und Schweizer Geſangvereine teilnahmen. Exzellenz
Rochus von Liliencron begrüßte in einer längeren Anſprache die
Verſammlung, die von Geheimrat Schmidt geleitet und namens der
Arbeitskommiſſion durch einen von Profeſſor Max Friedländer er-
ſtatteten Bericht eröffnet wurde. Das neue, ſorgfältig vorbereitete
Werk ſoll im Mai 1906 erſcheinen; zu den Mitarbeitern gehören die
hervorragendſten deutſchen Muſiker wie Max Bruck, Richard Strauß,
Humperdinck, Thuille, Bernhard Scholz, ferner Hegar aus Zürich,
Kremſer, Kirchl und Koſchat aus Wien.

Er hoffe, der

Der Reichstag iſt einberufen. Der Reichstag iſt zum
28. November einberufen worden.

Die badiſchen Landtagswahlen. Wie nachträglich feſtgeſtellt
wurde, hat die Wahl im Bezirk Bretten mit einem Sieg der
nationalliberalen Partei über die konſervative geendet, ſodaß die
Nationalliberalen mit 24, die Konſervativen mit 3 Sitzen im Land
tage vertreten ſind.

Die deutſchen Unterhändler für den deutſch-ſchwediſchen
Handelsvertrag, begleitet vom deutſchen Geſandten, und die
ſchwediſchen Unterhändler fanden ſich am Montag im Miniſterium
des Aeußeren zu Stockholm ein, wo ſie vom Miniſter des Aeußeren
einander vorgeſtellt wurden. Unmittelbar darauf begaben ſie ſich
nach den Räumen des Verfaſſungsausſchuſſes, wo die Sitzungen
ſtattfinden ſollen. Der Wortführer der ſchwediſchen Unterhändler,
Graf Douglas, hieß die deutſchen Delegierten willkommen, worauf
der Wortführer der Deutſchen ſeinen Dank ausſprach. Alsdann
wurde der Arbeitsplan feſtgelegt. Die erſte Sitzung findet heute,
Dienstag, vormittag 1126, Uhr ſtatt. Es wird beabſichtigt, jeden
Tag eine Sitzung abzuhalten.

Ausland.
Frankreich.

Ein Beſuch des Königs von Portugal.
Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Liſſabon gemeldet Der König

nahm die Einladung Loubets, Paris zu beſuchen, an und wird ſich im
Laufe des nächſten Monats in Begleitung des Miniſters des Aeußern
dorthin begeben. Loubet machte der Königin eine koſtbare Sammlung
von 120 Figuren aus Söòövresporzellan zum Geſchenk und überwies der
Stadt Liſſabon zur Verteilung an die Armen 10000 Francs in Gold.

Jm Miniſterrat
am Montag erſtattete Miniſterpräſident Rouvier Bericht über die
Reiſe des Präſidenten Loubet in Spanien und Portugal, ſowie über
die freundliche Aufnahme, die dem Präſidenten der Republik in beiden
Ländern zu teil geworden iſt. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich hierauf
mit der Wiederaufnahme der parlamentariſchen Arbeiten. Rouvier wird
die Kammer erſuchen, die Beratungen über die Amneſtie-Vorlage ſowie
über das Budget der Altersverſicherungskaſſe für Arbeiter an die Spitze
der Tagesordnung zu ſetzen. Endlich wird Rouvier an den Senat das
Erſuchen richten, ſofort in die Erörterung des Geſetzes betreffend die
Trennung der Kirche vom Staat einzutreten.

Türkei.

Der Fall Vartanian.
Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel Am Montag

ſollte die Hinrichtung des Armeniers Vartanian, des Mörders des
Bankiers Undjian, erfolgen, allein der amerikaniſche Geſandte verlangte
Aufſchub der Hinrichtung, bis die Nationalität Vartanians unzweifelhaft
feſtſtehe.

China.
Ein Zwiſchenfall mit Amerika.

Dem „Evening Standard“ wird aus Shanghai gemeldet
Admiral Train, der ſich mit ſeinem Sohne, Kapitän Train vom
amerikaniſchen Kanonenboot „Quiros“ bei Nangking auf der Jagd
befand, ſchoß aus Verſehen eine Chineſin an. Die Dörfler um
ringten unverzüglich die Offiziere, nahmen ihnen ihre Flinten
weg, ſchlugen den Admiral nieder und nahmen den Kapitän als
Geiſel gefangen. Der amerikaniſche Arzt erklärte die Verletzungen des
Weibes für äußerſt geringfügig, doch die Chineſen weigerten ſich, den
Kapitän freizulaſſen und griffen die ſtarke, zur Befreiung geſandte
amerikaniſche Eskorte an. Eine hierauf gelandete Abteilung von
40 Seeleuten wurde gleichfalls angegriffen und gezwungen, zweimal in
die Menge zu feuern.

Die Revolution in Rußland.
Aus Petersburg. Für die Zeit der Verkehrsſtörungen iſt vom

Finanzminiſter der Zoll auf Fleiſch, das auf dem Seewege vom Aus-
lande eingeführt werden ſoll, aufgehoben. Es iſt jedoch für jeden ein
zelnen Fall die Erteilung einer beſonderen Erlaubnis vorbehalten.

Nach einer Wolffſchen Meldung aus Petersburg
vom 30. er. nachmittags 5 Uhr 30 Min. ſollte Montag
abend ein kaiſerliches Manifeſt veröffentlicht
werden, durch welches Graf Witte zum Miniſter-
präſidenten ernannt wird mit der Aufgabe, die
Regierungsfunktionen zu vereinheitlichen, und durch
welches ferner bürgerliche Freiheiten, eine
geſetzgebende Duma und die Ausdehnung
des Wahlrechts gewährt werden.

Der Kaiſer befahl dem Präſidenten des Miniſterrats,
Grafen Witte, vor der Sanktionierung des Geſetzentwurfs be-
treffend den Miniſterrat die nötigen Maßregeln zur Verein-
heitlichung der Tätigkeit der Miniſter zu treffen.

Aus Warſchau. Jn der Pragaer Vorſtadt iſt ein Gendarm ge
tötet worden. Am Montag ſind die Fabriken, Banken und andere
Jnſtitute geſchloſſen worden. Die Straßenbahnwagen werden hier und
da umgeworfen oder angezündet. Jn den Provinzſtädten beginnen
ebenfalls Ausſtände.

Jn Lodz ſind die Geſchäfte alle geſchloſſen. Einige Geſchäfte, die
geöffnet waren, wurden zerſtört. Mehrere tauſend Arbeiter durchzogen
die Straßen und zerriſſen die Flaggen, die am Montag anläßlich des
Hoffeiertages gehißt waren. Militärpatrouillen gaben blinde Schüſſe
ab. Ein blutiger Zuſammenſtoß wird erwartet.

Aus Odeſſa. Es iſt unmöglich, die Zahl der Opfer der Un-
ruhen am Sonntag auch nur annähernd feſtzuſtellen, da es den
Friedhofs- und Krankenhaus- Verwaltungen ſtreng unterſagt iſt,
irgendwelche Auskunft zu erteilen. Die Polizei ſchafft ſelbſt überall
die Toten und Verwundeten fort, deren Zahl ſehr bedeutend ſein
muß. Die Behörden hegen zur Jnfanterie kein Vertrauen und be-
halten ſie in den Kaſernen; ſie verwenden nur Koſaken und Gen-
darmerie. Von einer Barrikade herab rief ein Student herbeieilen-
den Koſaken zu, ſie ſollten ſich lieber den Kämpfern anſchließen,
anſtatt auf ihre, um die Freiheit des gemeinſamen Vaterlandes
kämpfenden Brüder zu ſchießen. Die Koſaken antworteten darauf
mit vier Salven, wodurch neun Perſonen getötet und ungefähr
40 verwundet wurden. Die übrigen, unverletzt Gebliebenen der
nach Hunderten zählenden Menge ſtürzten darauf, von den Koſaken
verfolgt, in die nächſten Häuſer, drangen in fremde Wohnungen ein
oder verſteckten ſich auf Böden und Dächern. Viele Privatwohnungen
ſind auf dieſe Weiſe in Ambulanzen verwandelt.

Unter anderen unkontrollierbaren Gerüchten tritt jetzt wieder
die Behauptung auf, die unter Befehl der Admirale Birilew und
Schuklinin nach Kleinaſien geſegelte Bemannung der Schwarzen
Meer-Flotte habe ſich empört und ihre Führer getötet; ſie ſei nach
Sebaſtopol zurückgekehrt und habe dort die revolutionäre Flagge
gehißt. Aus Sebaſtopol liegt jedoch keinerlei Meldung vor, ſodaß
dieſe Gerüchte keinen Glauben verdienen. Sämtliche politiſchen
Depeſchen werden übrigens von den Behörden ſtreng zenſiert. Der
Gouverneur erließ eine Proklamation, in welcher die Anwendung
ſtrengerer Unterdrückungsmaßregeln gegen die ausſtändigen
Arbeiter und ausſtändigen Anſtalten, insbeſondere auch gegen die
Apotheken, die in Verbandplätze für Verwundete verwandelt
wurden angekündigt werden. Der Eiſenbahnverkehr iſt teilweiſe
wieder hergeſtellt. Am Montag ſind zwei Züge unter militäriſcher
Bedeckung von Odeſſa abgegangen. Der telegraphiſche Verkehr mit
Petersburg iſt noch unterbrochen.

Aus Reval. Die „Kieler Zeitung' meldet: Der ruſſiſche
Dampfer „Kurgan“ lief Montag früh, von Kronſtadt kommend, in
Holtenau ein. An Bord befanden ſich der engliſche Botſchafter
Hardinge und der amerikaniſche Finanzmann Flint. Beide landeten
in Holtenau und fuhren mit der Eiſenbahn weiter. Der Dampfer
hatte am Donnerstag Kronſtadt verlaſſen. Die Stadt war um
dieſe Zeit ruhig. Das Schiff lief Reval an und ging am Freitag
abend weiter. Beim Abgange herrſchte in Reval wilder Aufruhr;
an drei Stellen der Stadt wurden große Brände-bemerkt; aller ge-
ſchäftliche Verkehr war unterbrochen. Das Militär war bemüht,
die Aufrührer auseinander zu treiben, geſchoſſen wurde nicht.

Ueber die Geſamtlage laufen nach einer Petersburger
Meldung vom 30. er. 1 Uhr 5 Min. nachmittags fortgeſetzt,
und zwar aus der Provinz Meldungen ein über die Aus-
breitung des Ausſtandes und der Gärung, die in einigen
Orten zu blutigen Zuſammenſtößen geführt hat. Jn den
Oſtſeeprovinzen ſind Riga und Reval Schauplatz blutiger
Szenen. Jn Riga fanden im Laufe des geſtrigen Tages



mehrere Zuſammenſtöße mit Truppen ſtatt, wobei viele
durch Schüſſe und durch blanke Waffen verwundet
wurden. Jn Reval beſchloſſen die Ausſtändigen, ihren poli
tiſchen Forderungen auf jeden Fall Geltung zu verſchaffen.
Beim Zuſammenſtoß gaben die Truppen zwei Salven ab,
wodurch 45 Perſonen getötet und etwa noch einmal ſoviel
verwundet wurden. Einen noch weit ernſtereren Charakter
nahmen geſtern die Unruhen in Odeſſa an, wo der Zugang
zur Univerſität durch Militär verſperrt war. Die Arbeiter-
maſſe flutete durch die Straßen, ſchloß die Läden, Cafés und
Reſtaurants und ſtürzte Straßenbahnwagen um. Die Polizei
hob die Sanitätsverbandsſtellen auf. Auf der Richelieuſtraße
kam es zu einem bedeutenden Zuſammenſtoß zwiſchen Koſaken
und Aufſtändiſchen, die Barrikaden errichtet hatten. Mehrere
Perſonen wurden verwundet. Auch an anderen Punkten wurden
Barrikaden errichtet, annähernd 20 Perſonen getötet, gegen
200 verwundet. Gegen Abend trugen Koſaken die Barrikaden
ab der Zugang zum Hafen iſt militäriſch geſperrt.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Telegramme:

Bromberg, 30. Okt. Amtliche Meldung Sämt-
liche Uebergänge nach Rußland für Perſonen und Güterver-
kehr ſind geſperrt. Die Annahme von Gütern und die Be
förderung von Perſonen und Reiſegepäck nach Rußland findet
bis auf weiteres nicht mehr ſtatt.

Helſingfors, 30. Okt. Ein Arbeiterhaufen brachte geſtern
abend in Wyborg drei Perſonenzüge zum Stehen und zwang das
Perſonal, die Lokomotiven abzukoppeln. Die Züge hatten mehrere
Stunden Verzögerung.

Warſchau, 30. Oktober. Eine bewaffnete Volksmenge demo
lierte heute nachmittag die Expedition der Zeitung „Goniec“, die er
ſcheinen ſollte. In einer Verſammlung von Direktoren der Banken
und Kreditgeſellſchaften wurde beſchloſſen, morgen die Bureaus für einige
Stunden des Vormittags zu öffnen.

Privatmeldungen aus Petersburg zufolge ſoll das
kaiſerliche Manifeſt unterſchrieben ſein, die Veröffentlichung
jedoch erſt am Donnerstag erfolgen. Die durch Esxtra-
blätter bekanntgegebene Ankündigung des Manifeſtes hat
unter der Petersvburger Bevölkerung großen Jubel hervor-
gerufen.

Helſingfors, 30. Oktober. Die Arbeiter von Helſingfors und
Wiborg haben heute in öffentlichen Verſammlungen beſchloſſen, für
morgen früh den Generalausſtand zu erklären. Die Schüler des poly-
techniſchen Jnſtituts haben den Beſchluß gefaßt, während deſſen den
Unterricht nicht zu beſuchen. Auch die Studenten wollen den Vor
leſungen nicht mehr beiwohnen. Jnfolge des Beſchluſſes der Arbeiter
findet von der Bevölkerung ein ſtarker Anſturm auf die Läden ſtatt, um
ſich einen Vorrat an Lebensmitteln zu ſichern. Alle Reſtaurants ſind
geſchloſſen.

Moskau, 30. Oktober. Wegen der Auswanderung der reichen
Bewohner beherrſcht der Mob die Stadt. Die Garniſon verläßt die
Kaſernen und bezieht den Kreml.

Warſchau, 30. Okt. Abends 11 Uhr iſt das Militär von den
Straßen zurückgezogen worden.

Petersburg, 30. Okt. Die Moskauer ſtreikenden Eiſenbahner
haben kniefällig gebeten, die Arbeit wieder aufnehmen zu dürfen.

Petersburg, 30. Oktober. Geſtern nachmittag iſt der erſte
Paſſagierzug nach Moskau ohne Hinderniſſe abgegangen. Nachts
12 Uhr folgte der zweite. Der Finanzminiſter wird endgiltig ſeinen
Poſten verlaſſen. Statt ſeiner iſt ſein Gehilfe Romanow zum Finanz-
miniſter ernannt worden.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
e. Ha lle, 30. Oktober 1905.

Jn der heute nachmittag 4 Uhr unter dem Vorſitz des Stadt
verordnetenvorſtehers Geheimrat Dittenberger ſtattge-
fundenen öffentlichen Stadtverordneten ver-
ſammlung wurden folgende Punkte erledigt.

Nach Mitteilung der Eingänge, unter denen ſich ein Schreiben
des Erſten Bürgermeiſters Stolle in Königshütte befindet,
welcher ſeine Bewerbung um die Oberbürger-
meiſterſtelle in Halle zurückzieht, werden eine ganze
Anzahl Petitionen bekannt gegeben, die zum Teil der
Petitions, zum Teil der Baukommiſſion überwieſen werden. Das
Protokoll der letzten Verſammlung wird ſodann genehmigt.

Oberbürgermeiſter Staude verlieſt ein Schreiben Sr.
Exzellenz des Wirkl. Geh. Rats Prof. Dr. Kühn worin derſelbe
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung für ihre Anteilnahme
an ſeiner 80jährigen Geburtstagsfeier und die große Ehrung durch
die Benennung einer Straße nach ſeinem Namen uſw. in herzlichen
Worten dankt.

Weiter gibt Oberbürgermeiſter Staude bekannt, daß der
Magiſtrat auf die in letzter Verſammlung vom Stadtv. Thiele
gegen den Brandinſpektor und Dezernenten er-
hobenen Anſchuldigungen
wendung von im Dienſt befindlichen Feuerwehrleuten zu Privat
dienſtleiſtungen uſw. eine eingehende Unterſuchung ein-
geleitet hat, welche bei Einvernehmen zahlreicher Zeugen die
völlige Haltloſigkeit der vom Stadtv. Thiele erhobenen
Beſchuldigungen ergeben habe. Die Verwendung von außer Dienſt
befindlichen Feuerwehrleuten überſchritt in keiner Weiſe das Maß
des ſeit Jahren hier wie auch in anderen Städten Ueblichen. Der
Magiſtrat hat außerdem bei den Feuerwehren in Hamburg und
Bremen Gutachten über das in dieſer Beziehung dort übliche
Verfahren eingeholt, und aus deren Antworten geht hervor, daß ſich
dasſelbe durchaus mit den hieſigen Verhältniſſen deckt. Uebrigens
hat der Magiſtrat außerdem eine bezügl. Jnſtruktion erlaſſen,
deren Wortlaut der Verſammlung vom Oberbürgermeiſter Staude
bekannt gegeben wird. Stadtv. Thiele erklärt ſich von der er
haltenen Auskunft nicht für befriedigt.

1. Bericht über den Stand und die Ver
waltung der Gemeinde- Angelegenheiten der
Stadt Halle a. S. im Jahre 1904. Referent Oberbürger-
meiſter Staude. Der umfangreiche Bericht liegt den Stadtver-
ordneten gedruckt vor; Referent verweiſt auf denſelben mit der
Bitte, ihn zur Kenntnis zu nehmen. (Wir kommen auf den Bericht
zurück. Die Red.)

2. Entlaſtung der Rechnung des Hoſpitals
für 1903 und Nachbewilligung. Referent Stadtv.
Aßmann. Die Verſammlung genehmigt diskuſſionslos die
Rechnung des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii für 1903, bewilligt
die zur Deckung der eingetretenen Ueberſchreitungen erforderlichen
1503,58 Mk. und erteilt dem Rechnungsleger Entlaſtung.

3. Erweiterungsbau der höheren Mädchen-
ſchule. Referenten für die B.-K. Stadtv. Kallmeyer, für
die F.-K. Stadtv. Schmidt. Stadtv. Kallmeyer berichtet
an Hand der vorliegenden Pläne eingehend über den vom Hoch-
bauamt aufgeſtellten Hauptentwurf zum Erweiterungsbau der
höheren Mädchenſchule und die von der Baukommiſſion vor-
geſchlagenen vorzunehmenden Abänderungen. Die Koſten für die
Ausführung des Projektes betragen 177 200 Mk., welche nach
dem Magiſtratsantrage zu Laſten des Vermögens bewilligt werden
ſollen. Stadtv. Schmidt beantragt im Namen der Finanz-
kommiſſion im Gegenſatz zum Magiſtratsantrage, dieſe Summe
auf dem Anleihen zu verbuchen. Es entſpinnt ſich eine breite
Debatte, die von den Stadtv. Emmer, Grothe und Thiele
dazu benutzt wird, mit ſchwerem Geſchütz gegen die Vorlage auf-
zufahren. Thiele iſt für Abweiſung der Vorlage, wenn ſie
aber akzeptiert wird, befürwortet er für die Beſchaffung der Geld-
mittel die Annahme der Magiſtrats vorlage. Stadtv.

d

T

betreffs ungeſetzlicher Ver

Grothe findet, der Bau ſei zu teuer. Oberbürgermeiſter
Staude, Stadtſchulrat Brendel und Stadtbaurat Rehorſt
ſprechen aufklärend und berichtigend zur Magiſtratsvorlage.
Stadtſchulrat Brendel wendet ſich gegen Stadtv. Thiele; wenn
in einer Volksſchule ſolche Räume benutzt würden wie gegen-
wärtig in der höheren Mädchenſchule, ſo hätten Herr Thiele und
ſeine Geſinnungsgenoſſen ſchon lange Einſpruch erhoben. Stadt
baurat Rehor ſt gibt erſchöpfende Aufklärungen und weiſt ſchließ
lich den Vorwurf der Stadtv. Thiele und Grothe, daß er
zu viel reiſe, zurück. Stadtv. Thiele, der im Laufe der
Debatte oben erwähnte Aeußerung des Stadtſchulrats Brendel als
eine „ungezogene Jnſinuation“ bezeichnet, zieht ſich einen Ord-
nungsruf des Vorſitzenden zu. Ein Schlußantrag wird
mit 22 gegen 21 Stimmen abgelehnt. Nach weiteren Worten,
u. a. vom Bürgermeiſter v. Holly Stadtv. Dr. Bangert,
Meyer und anderen Rednern, wird ſchließlich der Antrag Thiele
auf Rückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſionen abgelehnt,
der Antrag des Magiſtrats mit der Abänderung der Finanz-
kommiſſion, die Bauſumme auf das Anleihen zu verbuchen, an
genommen.

Hier unterbricht der Vorſitzende den Gang der Ver-
handlung und kommt auf das Schreiben des Erſten Bürger
meiſters Stolle-Königshütte zurück. Er habe dasſelbe in der
geſchloſſenen Sitzung verleſen wollen, erfahre aber ſoeben, daß der
Jnhalt des Schreibens auch einer hieſigen Zeitung zugekommen
und in derſelben veröffentlicht ſei. Der Vorſitzende verlieſt das
Schreiben. Bürgermeiſter Stolle begründet die Zurückziehung
ſeiner Bewerbung mit dem Modus der Vorſtellung, wonach er ſich
bei jedem einzelnen Stadtverordneten perſönlich vorſtellen müßte.
Das könnte ihm nachträglich als Stimmenfang gedeutet
werden. Außerdem habe ihm die Bevölkerung von Königshütte
einen ſo großen Beweis ihres Vertrauens gegeben, daß er ſich ent
ſchloſſen habe, in ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe zu verbleiben.

Der Vorſitzende verwahrt ſich hauptſächlich gegen die in der
betr. Zeitung enthaltene Notiz, daß er, Redner, dieſen Wahlmodus
vorgeſchrieben habe. Er habe dem Bewerber nur geſchrieben, daß
es in Halle bisher immer ſo gehalten worden ſei. Die Auffaſſung,
eine Vorſtellung bei den Stadtverordneten könne als Stimmen-
fang gedeutet werden, bedürfe wohl keiner Kritik. Sie bilde eine
ſchwere Beleidigung der anderen drei Bewerber. Von
Stadtv. Thiele, Dr. Bangert u. a. wird Bürgermeiſter
Stolle in Schutz genommen. Stadtv. Thiele kann aus dem
Schreiben keine ſolche Beleidigung herausleſen. Die perſönliche
Vorſtellung bei allen Stadtverordneten ſei eine Tortur. Stadt-
verordneten-Vorſteher Dittenberger: Auf jeden Fall habe
Bürgermeiſter Stolle ſich eine Entſtellung der Tatſachen ſchuldig
gemacht. Jn dieſem Punkt könne er von dem vorhin Geſagten
nichts zurücknehmen.

4. Grrichtung einer Vedürfnis anſtalt vor
dem Steintor. Referenten Stadtv. Heiſer für die B. K.
und Stadtv. Grote für die F. K. Die Vorlage des Magiſtrats
wird mit unweſentlichen Abänderungen angenommen und die ge-
forderten Mittel im Betrage von 5000 Mk. bewilligt.

5. Mittel bewilligung für den in der Witte-
kind ſtraße hergeſtellten Ueberlaufkanagal.
Referent Stadtv. Hertel für die B.K. und Grote für die
F.-K. Unterm 12. September 1904 genehmigte die Stadtverord-
neten- Verſammlung die Zufüllung des durch das Grundſtück des
Verſicherungs- Direktors Lange, Wittekindſtraße 44a, führenden
Entlaſtungskanals, wenn der Genannte für ſeine Rechnung die
Tonrohrleitung in der Wittekindſtraße von Schacht A an auf etwa
28 Meter durch einen Zementrohrkanak erſetzen und am Ende
dieſer Strecke einen neuen Ueberlaufſchacht mit einem Ueberlauf
an dem offenen Flutgraben im Bürgerpark herſtellen ließe. Dieſe
Aenderungen wurden ausgeführt und beliefen ſich die Geſamt-
koſten auf 1239,18 Mk. Lange iſt nun mit dem Erſuchen hervor
getreten, ihm die Mehrkoſten von 250 Mk., welche durch Her-
ſtellung des Ueberlaufkanals von 50/75 cm l. W. an Stelle des
früher vorhanden geweſenen von 20 cm l. W. entſtanden ſind,
zurückzuerſtatten. Der Magiſtrat fand dieſes Erſuchen gerecht-
fertigt und beantragt, die Summe zu bewilligen. Mit allen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten wird auf Antrag der Bau
und Finanzkommiſſion nach Begründung durch die Referenten der
Antrag des Magiſtrats abgelehnt.

6. Mittel bewilligung zur Ausſtattung des
neuen Polizeireviers. Referent für die B.eK. Stadtv.
Grote, für die F.-K. Stadtv. Klopfleiſch. Für ein neu
einzurichtendes Polizei-Revier ſind im Erd und 1. Obergeſchoß
des dem Gaſtwirt Auguſt Schulze gehörigen Grundſtückes
Liebenauerſtraße Nr. 20 belegenen Räume für den jährlichen
Mietszins von 1600 Mk. gemietet. Die Einrichtung dieſer Räume,
welche bereits begonnen werden mußte, erfordert nach dem An-
ſchlage des Hochbauamts vom 18. September 1905 den Betrag
von 1850 Mk. Jm Haushaltsplan für 1905 ſind jedoch zu dieſem
Zwecke nur 500 Mk. vorgeſehen, ſo daß eine Ueberſchreitung
dieſes Betrages um 1350 Mk. ſtattfinden muß. Die Verſamm-
lung erklärt ſich mit der Aufwendung von 1850 Mk. zu dem ge-
dachten Zwecke und der Entnahme des Fehlbetrages von 1350 Mk.
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds einverſtanden. Der
Stadtv. Thiele hatte einen Ablehnungsantrag geſtellt.

7. Wahl der Kommiſſion zum Ankauf der
Pferde für die Feuerwehr. Referent Stadtv. Aß
mann. Es werden, mit einer Abänderung der Vorſchlagsliſte
des Magiſtrats, gewählt: 1. Aus den ſtädtiſchen Körperſchaften
Stadtrat Dr. Puſch als Vorſitzender, und die Stadtv.
Stephan und Berghaus. 2. Aus der Bürgerſchaft:
Stadtgutpächter Kohnert, Straßenbahn- Direktor Delius,
Tierarzt Fleiſcher, Huſſchmiedemeiſter Schumann und
Brandinſpektor Dicko w. (Schluß folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Oktober.

Der heutige Familienabend im „Wintergarten“. Herr
Miſſionar Lorbeer, der, wie ſchon angekündigt, heute abend um
8 Uhr im „Wintergarten“ im Familienabend ſpricht, iſt von Ge
burt Jnder. Er iſt zu Ghaziſer in Oſtindien geboren, wo ſein
Vater bereits 41 Jahre als Miſſionar tätig iſt. Alle Geſchwiſter
des Vortragenden arbeiten gleichfalls auf dem indiſchen Miſſions
felde. Die erſte Nachricht, die Herr Lorbeer bei ſeiner Ankunft
auf europäiſchem Boden empfing, war die Trauerbotſchaft, die ihm
meldete, daß eine ſeiner Schweſtern bei dem letzten großen Erd
beben im Himalayagebiet ums Leben gekommen ſei. Der Vortrag
des Herrn Lorbeer wird von einer großen Anzahl höchſt inter
eſſanter Projektionsbilder begleitet ſein, welche die Reiſe von
Genug über Neapel und Port Said nach Jndien, ſowie Typen ver-
ſchiedener indiſcher Völkerſchaften, die außerordentliche Vielſeitig-
keit der dortigen Miſſionsarbeit, ſowie die Ueppigkeit indiſcher
Landſchaften und Prachtbauten veranſchaulichen.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Am Montag entgleiſte in Kanſas-

City in der Nähe der Stadt infolge Schienenbruches ein Zug der
AtchiſonTopekaSantaFeEiſenbahn, der mit 60 Meilen Geſchwindig-
keit in der Stunde fuhr. 13 Perſonen wurden getötet und 25 verletzt.

Neue Erdſtöße. Montag nachmittag 2 Uhr wurde in Catanzaro
ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, der vier Sekunden dauerte in Monteleone

wurden um 2 Uhr 10 Min. nachmittags zwei Erdſtöße verſpürt, ein
leichterer und ein ſtärkerer. Jn Catanzaro und in Monteleone herrſcht
lebhafte Beunruhigung.

Leuchtgasvergiftung. Jn der Wohnung eines Klempnermeiſters

de Weſt cin Mülheim (Rhein) iſt die geſamte Familie, anſcheinend infolge

Einatmens von Leuchtgas, bewußtlos aufgefunden worden. Zwei
Perſonen ſchweben in Lebensgefahr.

Erſtochen. Ein 14jähriger Junge, der gemeinſchaftlich mit zwei
halbwüchſigen Burſchen aus der Kirche in Koſten (Prov. Poſen) kam,
geriet mit dieſen in Streit und wurde von ihnen erſtochen.

Der Eiſenbahnunfall bei Langenhagen. Aus Berlin wird
uns unterm 30. Oktober ausführlich gemeldet: Heute morgen
gegen 7 Uhr fuhr der Arbeitszug 307, der auf der Fahrt von Hain-
holz nach Schwarmſtedt in Langenhagen bei Hannover mit dem
Perſonenzug 417 kreuzen nmußte, über die Endweiche der Station
Langenhagen hinaus und ſtieß etwa 50 Meter dahinter mit dem von
Schwarmſtedt kommenden Perſonenzuge 479 zuſammen. Der Zug-
führer des Arbeitszuges und der Heizer des Perſonenzuges wurden
getötet und vier Reiſende ſchwer verletzt. Für ärztliche Hilfe wurde
ſofort Sorge getragen. Außerdem traf ein Hilfszug aus Hannover
mit einem Arzt- und Hilfsgerätewagen kurz nach 229 Uhr an der
Unfallſtelle ein. Die Verletzten waren bereits um 5211 Uhr im
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Hannover untergebracht. Die Ange
hörigen der Verletzten ſind benachrichtigt worden. Der Perſonen-
verkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten. Die Einfahrt in den
Bahnhof Langenhagen von Schwarmſtedt her iſt geſperrt, wird aber
vorausſichtlich im Laufe des Nachmittags wieder frei ſein.

Die Unterſchlagungen des Rechtsanwalts Eickhoff. Zu der
Meldung aus Stettin, daß der Rechtsanwalt Eickhoff verhaftet
worden ſei, nachdem er Unterſchlagungen zum Nachteil der Ham-
burger Hypothekenbank begangen habe, wird von der Hamburger
Hypothekenbank mitgeteilt, daß die Unterſchlagungen, die ſich auf
150 000 Mk. belaufen, bereits zwei Jahre zurückliegen. Eickhoff
habe die Bank durch Bürgſchaft vermögender Verwandter ſicher-
geſtellt, die ſich zur Zahlung von Kapital und Zinſen verpflichtet
haben. Ein Verluſt für die Hamburger Hypothekenbank iſt nicht
zu befürchten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Wittenberg, 30. Okt. (Uhren diebſtahl.) Drei in

Zwiſigko bei Jeſſen beſchäftigte polniſche Arbeiter ſtahlen geſtern
mittag dem Uhrmacher Emmerich hier drei ſilberne Remontoiruhren,
und ergriffen damit die Flucht. Sie wurden aber eingeholt und in
Haft genommen; die Uhren wurden noch bei ihnen gefunden.

W. Weißenfels, 30. Okt. (Selbſtmord.) Geſtern abend
8 Uhr iſt hier, dem „Weißenf. Tgbl.“ zufolge, die Arbeiterin
Schönfeld in die Saale geſprungen. Jhre Leiche iſt bisher noch
nicht gefunden worden.

H. Magdeburg, 30. Okt. (Jm Zirkus erſchoſſen.) Die
Tänzerin Agnes Hanſen erſchoß ſich im Zirkus ſofort nach der Vor-
ſtellung mittels eines Revolvers. Das Motiv der Tat ſoll Eiferſucht
ſein.

B. Deſſau, 30. Okt. (Einbrecher im Schloß.) Jm
herzoglichen Reſidenzſchloß iſt geſtern nachmittag ein Einbruchs-
diebſtahl verübt worden. Genaueres iſt noch nicht bekannt, doch
ſcheint ſoviel feſtzuſtehen, daß den Dieben Beute von erheblichem
Wert nicht in die Hände gefallen iſt. Die Spitzbuben ſind in die
im alten Flügel gelegene Wohnung der Wäſcheverwahrerin Müller,
während dieſe abweſend war, eingedrungen, haben alles durchſucht
und in Unordnung gebracht. Wie ſie am hellen lichten Tage in das
militäriſch bewachte Schloß gelangen konnten, erſcheint rätſelhaft.

W. Greiz, 30. Okt. (Der Vorſtand des chriſtlichen
Arbeitervereins) iſt in der Lohnbewegung der ſächſiſch
thüringiſchen Textilinduſtrie auf die Seite der Arbeitgeber getreten
und fordert in einem an die Textilarbeiter von Greiz und Umgebung
gerichteten Aufrufe auf, die Arbeit zu den neuen von den Fabrikanten
gebotenen Lohnbedingungen aufzunehmen.

Dresden, 30. Okt. (Raubmörder Kändler ver
haftet.) Der angebliche Mörder der Frau verw. Opitz geb.
Böhme aus Dresden, der Karuſſellandreher Kändler, wurde, wie
das „L. T.“ erfährt, durch den Gendarmen Fiſcher aus Neundorf
aufgegriffen. Kändler leugnet die Tat.

Letzte Telegramme.
Kattowitz, 31. Oktober. Jn Sosnowice und Dombrowa

iſt der Generalſtreik ausgebrochen.
Prag, 30. Okt. Der Streik der Eiſenbahner nimmt große

Dimenſionen an. Die Güterzüge erleiden bereits Verſpätungen
bis zu 18 Stunden und auch die Perſonenzüge können nur
unregelmäßig abgefertigt werden.

Madrid, 30. Okt. Jn der Provinz Avila kam es zu
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Bauern und Bürgergarden.
Viele Perſonen wurden verletzt.

Sydney, 30. Okt. Durch eine Grubenexploſion wurden
in Moitland fünf Arbeiter getötet und neun verletzt.

DaresSalaam, 30. Oktober. Der Bezirksamtmann in
Langenburg meldet. daß die Aufſtändiſchen in Upangwe durch
Askariabteilungen zerſprengt worden ſind. Hauptmann Nigmann
hat die Miſſionsſtation Mbejera erreicht und marſchiert jetzt
auf Songea.
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Der Aufruhr in Rußland
Wien, 30. Okt. Wiener Geſchäftsleute ſind aus Warſchau

hier eingetroffen. Sie mußten zu Schiff auf der Weichſel flüchten.
Sie erzählen, daß die telegraphiſchen Berichte über die
revolutionäre Stimmung in Rußland nicht übertrieben ſind.
Warſchau bildet ein Kriegslager. Handel und Wandel ſtockt.
Alle Geſchäfte ſind auf Befehl des revolutionären Komitees
geſchloſſen. Die Preiſe aller Lebensmittel ſind enorm geſtiegen.

Petersburg, 30. Oktober. Die verſchiedenen Eiſenbahn
geſellſchaften haben 30 000 Paſſagiere zu verſorgen, die auf
den Strecken liegen geblieben ſind und in den Bahnhöfen
untergebracht werden mußten. Ein Extrazug wurde bei
Crosny zur Entgleiſung gebracht, 20 Paſſagiere wurden ge-
tötet es liegt ein Racheakt vor.

Kiew, 30. Okt. Die Zuſammenſtöße mit den Koſaken
mehren ſich. Die Zahl der Toten und Verwundeten wird
immer größer. Einige Patrouillen ſchießen in die Luft. Mann-
ſchaften der freiwilligen Rettungsgeſellſchaft wurden geſtern auf
der Straße verhaftet. Bei einer Hausſuchung wurde ein Poliziſt
ſchwer verwundet. Der Stadtrat tagt permanent, in allen
Kreiſen der Bevölkerung herrſcht die größte Aufregung. Sämt
liche Banken, Läden und Schulen ſind geſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 1. November: Teils heiter, teils wolkig, kühl,
morgens und nachts Froſt.

Donnerstag, 2. November: Vielfach heiter bei Wolkenzug,
ſtrichweiſe Regen, normal, Nachtfröſte.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,06, Trotha 2,48, Alsleben 2,28, Bern

burg 1,80, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,66.
unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,26, Branden
burg, Unterpegel 1,64, Rathenow, Oberpegel 1,54, Rathenow,
Unterpegel 1,12, Havelberg 2,68. Elbe Pardubitz
Brandeis 0,21, Melnik 0,11, Leitmeritz 0,07, Außig 0,28,
Dresden 1,10, Torgau 1,03, Wittenberg 2,11, Roßlau

1,70, Aken 2,00, Barby 2,13, Magdeburg 1,83, Tanger
münde 2,86, Wittenberge 2,71, Lenzen Dömitz 2,29,
Darchau 2,10, Lauenburg 2,40.
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Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 30. Oktober 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 17,00 18,002Aſchersleben, St. 16,50--17,20 16,90 17,30 16,00 17,30 16,10--16,50 18,00--24,00

Halberſtadt, Stadt S 16,908 S S Sdo. Land 16,40--17,10 16,20--17,00 15,30--17,50 15,50 16,30 16,70--19,30

Jerichow I 16,50 S 16,00Wittenberg 16,50--17,00 16,50 17,00 15,60 15,60--16,00 17,00
Torgau 16,70 17,00 14,50--14,70 13,00 13,504Schweinitz 16,20-17,10 16,20—16,905 12,90--14,30 13,50 14,506 24 o
Saalkreis 17,00-17,90 17,60—-17,50 16,20—18,30 16,50--17,50
Merſeburg, Stadt 16,50--17,40 16,50--17,00 16,00--17,50 16,00-—-17,00 18,00--22,00
Weißenfels, Stadt 16,00--17,00 16,00--17,00 13,00--17,00 14,00 15,50

Eckartsberga 18,209 S SMansf. Gebirgskr. 16,00-17,00 16,00--16,50 16,00--17,50 15,50 16,00 24,00—26,00

Bernburg 16,0010 S S S 19,00Erfurt 17,50 --18,50 17,00--18,00 17,00--18,50 17,00-—-18,00 19,00 23,00
Langenſalza 16,50-—-17,00 15,60-—-16,40 17,40 18,00 15,00- 16,00

Bemerkungen: 206 42z, 2 400 d2z, 8 400 Ztr., neuer, 960 Kg, s 400 Kg,
unverleſene, 8 verleſene, 600 Ztr. ab Station, 10 150 Ztr. frei Mühle,

11 750 Ztr. ab Station.
Heu: Aſchersleben 5,00—6,00, Halberſtadt (Stadt) 5,50-—5,80, rer 5,20

bis 5,50, Schweinitz 4,00-6,00, Saalkreis 6,00—-7,00 (Fuhrenpreis), Merſe
burg r 6,00--6,50, Mansfelder Gebirgskreis 5,00-—6,00, Erfurt (Stadt)
6,20 7,20 Mk.

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 3,60--4,00 (lang), 2,40--2,60 (kurz), Halberſtadt (Stadt)
4,59- 4,70 (lang), 3,30-—-3,60 (kurz), Wittenberg 4,20--4,50 (lang), 3,00——4,00
(kurz), Schweinitz 3,50 (lang) 2,00 (kurz), Saalkreis 4.50—5,20 (lang, ſehr knapp
3,60-4,20 (kurz) Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 3,60-4,00 (lang), 2,60
bis 3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang), 2,59 (kurz), Erfurt (Stadt)
3,809-—-4,40 Mk. (lang).

Kartoffeln: Wanzleben 5,00 (Mühlhäuſer) 3,80 (Up to date und Magnum bonum),
3,50 (Prof. Maercker), Aſchersleben (Stadt) 4,00-—5,00, Halberſtadt (Stadt) 6,00,
Jerichow I 3,00 (Magnum bonum), Wittenberg 4,00 (Speiſekartoffeln), 2,00 bis
2,50 (Brennkartoffeln), Torgau 3,50- 4,00, Schweinitz 2,50--3,00 (600 kg
verkauft)y, Saalkreis 4,00——5,90, Merſeburg (Stadt) 3,89-—-4,20, Mansfelder
Gebirgskreis 3,00-4,00 (1000 Ztr. frei Bahnhof), Erfurt (Stadt) 65,00—8,00,
Langenfalza 6,09 (Mühlhäuſer), 4,00 Mk. (Magnum bonum),

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 30. Oktober 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt wordem:

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 169 1593, S 152Danzig 176 160 154 152Stettin 174 163 155 150Poſen 175 159 152 150Breslau 176 163 155 152Berlin 182 168 164Magdeburg 180 168 175 158Leipzig 184 180 178 n. 172 a. 178Hamburg 176 163Neuß 180 161 n. 150 a. 167Mannheim 195 173 s 154Tilſit 160 170 150 160 140 145 140 158Lyck 171--174x 151 153 147 149 141 144
Sagan 171--173 149 158 140 142x 145 146
Hoyerswerda 175--181 154 160 153 160 142 152
Frankfurt a. d. O. 165 150 148 150 154Halberſtadt 164 171 162 170 154--175 155 62
Kiel 180 155--165 155- 160 155 165Rendsburg 185--190 165-- 170 S 160 165
Goslar 160--170 155--166 150 170 150--170
Cleve 186 1884 158 1599 148-- 150Weſel 180--185 163- 168 135--140 147--152
Plauen i. V. 170--180 160--172 140 165 160 170
Pirna 170--182 169--176 160--170 150 159
Meißen 165--175 155--169 160--167 n. 130/ 145
München 188 190 163--166 180 187x 170--72
Rottweil 184 186 S o 144 151Heidenheim (Brenz) 182 186 160 170--184 140- 148
Ravensburg 180--190 e 168 170 149--164
Ulm 174--188 154 176 168 180 148 172Saulgau S 168--170 151 156a. alte Ware n. neue Ware.

Hafer Meißen a. 160--172. Kernen Heidenheim 178 190,
Ravensburg 180 190, Ulm 176 184 Raps: Breslau 222

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 30. Oktober voriger Kurs
Newyork Weizen loko 98 Cts. 151,05 96 Cts. A. 149,00
Chicago Dezbr. 90 Cts. 138,90 89 Cte. 137,10
Liverpool Dez. 7 ſh. 2 d. 161,85 7 ſh. 2 d. 161,90
Paris Okt. 23,90 Fes. 187,00 23,20 Fes. 188,60
Budapeſt Okt. Kr. Kr.Odeſſa loko 101 Kop. 131,40 100 Kop. 130,10
*Riga loko Kop. 7 103 Kop. 134,00BuenosAires Weizen loko ct. pap. 750 ctvs. pap. 133,50
Odeſſa Roggen loko 89 Kop. 115,80 88 Kop. 114,50
*Riga loko Kop. 99 Kop. 128,80Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko Kop. 84 Kop. 109,30Odeſſa Futtergerſte loko 74 Kop. 96,30 72 Kop. 93,70
*Riga loko Kop. 73 Kop. 95,00NewYork Mais Dez. 577/ Cts. 95,45 58 Cts. 95,95
Buenos Aires loko ct. pap. 530 etvs. pap. 94,35

Budapeſt Kr Kr.Telegramme aus Riga ſind nicht eingetroffen.
bodfr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,50 nach Rotterdam 10,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 10,50 nach Rotterdam 10
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,80 nach

direkten Häfen 11,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 30. Oktober. Weizen: Hardwinter II Nov. Dez.
187 La Plata 80 kg Okt. /Nov. 190 Roggen: Südruſſ.:
9 Pud Nov. 170 98/10 Pud prompt 1671 Donau-Bulg.72/73 kg Nov. 167 C bez., 71/72 Kg Nov. 166 C bez. Hafer:
Amerik. Clipped II 38 lbs. Nov. 150 Dez. 151 Futter
ger ſt e: Südruſſ.: 60/61 kg loko ex Kahn 132 C bez., Okt. 132 Ac,
Nov. 131x bez. Amerik. 15. Nov. bis 15. Dez. 46 Ibs. 128 A. bez.
Mais: Mixed: dreihäfig Dez. 123/, bez., dreihäfig erſte Hälfte
Jan. 122 bez., Jan. 1201 bez., Februar März April Mai
1194 A. bez. La Plata: Dampfer „Sevilla“ ſchwimmend 130x bez.,
Okt. Nov. Nov. Dez. 130x

Rotterdam, 30. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.:
82 kg Nov. 195 80 kg Nov. 192 c. Barletta: 82 kg Nov.
195 80 kg Nov. 192 Ulka: 929 Pud prompt 181x

Pud prompt 183 C 989 f. Pud prompt 185 AC, 10 Pud
192 A. Rumän. 77/78 kg 3 o Nov. 185 A. Roggen: Süd-
ruſſ.: 915 Pud prompt 171 Bulgar-Rumän.: 72/73 kg prompt
170 74/75 kg prompt 172 75/76 kg prompt 176
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 132 A. Hafer:
Nordruſſ. 47/48 kg prompt 145--148 A. Amerikan. II: 38 lbs.
weiß Mixed Nov. 151 Mais: Mixed Dez. 123 La Plata
Nov. 133

Berlin, 30. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
Amtlich feſtaeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, inländ.

Futtergerſte mittel u. gering 138,00 146,00 gut 147,00--154,00
ruſſ. u. Donau 143,00-153,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 bis
177,00 mittel 163,00 170,00 gering 158,00 162,00 ruſſ.
156,00 160,00 amerik. 158,00 160,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Mais, amerik. mixed geſund 146,00 148,00 runder 137,00 bis
139,00 frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futter-
ware mittel 157,00-163,00 feine und Taubenerbſen 164,00 bis
179,00 kleine Kocherbſen 200,00--220,00 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 230,00--260,00 Weizenmehl 00 23,00
bis 25,00 Roggenmehl 0 u. 1 21,75--23,50 Weizenkleie
9,70--10,50 Roggenkleie 10,25 10,80 Mittagsbörſe
Weizen, Okt. 184,50 184,00 Dez. 183,00 182,50 182,75
Mai 192,00 192,25 Roggen, märk. 165,00 ab Bahn, Dez.
168,75 169,00 168,25 168,75 A. Mai 174,00 173,00 173,50
Hafer, Dez. 153,75 Mai 163,00 163,25 Mais, Okt. 137,25 AC,
Dez. 135,75 Mai 134,75 C. Weizenmehl 00 23,00 25,00
Roggenmehl 0 und 1 21,60--23,40 Rüböl, Okt. 47,70 Brief,
Dez. 47,80 47,50-47,90 Mai 50,70 50,20 50,70 50,60

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen, Okt. 184,00 Dez.
183,00 Mai 192,00 A. Roggen, Okt. 170,25 Dez. 169,00
Mai 173,75 Hafer, Dez. 154,00 Ac, Mai 163,50 Mais, Dez.
135,75 Mai 134,75 A. Mehl, Dez. 21,80 Mai 22,40
Rüböl loko 47,70 c. Okt. 47,70 Dez. 47,90 Mai 50,70

Magdeburg, 30. Okt. Getreide und Futtermittel.
Gebr. Friedeberg.) Glatter WinterWeizen 168—-174 glatter
SommerWeizen 172177 Rauhweizen 163 168 Roggen
170 174 Chevaliergerſte 160--175 Landgerſte A,inländ. Hafer 147--155 ruſſ. 155 165 A. für 1000 kg.

Leipzig, 30. Okt. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, geſchäftslos, per 1000 kg netto
inländiſcher 180--184 nominell, ausländiſcher 195--206 Bhf.
Roggen, geſchäftslos, per 1000 kg netto inländiſcher 176 bis
180 nominell, ausländiſcher 183 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 168 178 nominell, feine über Notiz, Mahl-
und Futterware 147--160 nominell. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto
inländ. alter 174--178 nominell, inländ. neuer 160 172 nominell,
ausländiſcher 162 178 nominell. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 144 149 nominell, Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 155-—170 nominell. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50 12,00 nom.
Rüböl, ruhiger, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 48,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27——-28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70-—120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 27,00 do. Nr. O 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50 18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 26,00 do.
Nr. II 15,00--15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,50 bis
10,25 Roggenkleie 10,75-—11,25 per 100 Kg exkl. Sack.

Viehmärkte.
Leipzig, 30. Okt. (Bericht über den Schlachtvtehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 575 Rinder, und zwar:
275 Ochſen, 21 Kalben, 153 Kühe, 126 Bullen 211 Kälber, 615 Stück
Schafvieh, 1804 Schweine zuſammen 3205 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 83, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 78, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 77, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 71, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 62, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 52. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 64. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt und gute Saugkälber Lebendgewicht 52,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 40, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 68, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 69, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 471 Rinder, und zwar: 207 Ochſen,
20 Kalben, 138 Kühe, 106 Bullen 211 Kälber; 497 Schafe:
1696 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder Schafe und Schweine
langſam, Kälber mittelmäßig.

Dresden, 30. Okt. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 285 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 45—47, Schlacht
gewicht 82--85; b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 46——48, Schlacht
gewicht 84-87; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 42-—44, Schlachtgew. 77——80; 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 39—-41, Schlachtgew. 73-76;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 35——38, Schlachtgew. 67
bis 72. Kalben und Kühe 158 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 43-45, Schlachtgew. 76——80; 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 39--41, Schlachtgew. 72—-75 3. ältere ausgem.Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgkfb. 35——38,
Schlachtgew. 67--71; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 32—34, Schlachtgew. 62——65; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 28—31, Schlachtgewicht 57——61. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 145 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 47--48, Schlachtgew. 78——82 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 44--46, Schlachtgew. 73 77.
3. gering gen. Lebendgewicht 38--42, Schlachtgew. 69 72. Kälber
148 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
55--57, Schlachtgewicht 82——84 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 53-54, Schlachtgewicht 77——80 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 48-—52, Schlachtgewicht 72——76; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: mittel. Schafe 923 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
41--42, Schlachtgew. 82——83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 78--81 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35——37,
Schlachtgew. 72—-76 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: mittel
Schweine 2152 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 59-—60,
Schlachtgew. 75—-77, b) Fettſchweine Lebendgewicht 61——62, Schlacht
gewicht 78-—80; 2. fleiſchige Lebendgewicht 57——58, Schlachtgewicht
73--74; 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 54—56,
Schlachtgewicht 70—-72 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang: langſam
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 18 Ochſen, 5 Bullen,
12 Kalben und Kühe, Kälber, 151 Schafe, 240 Schweine.

Deptford, 30. Okt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1391 Rinder und 202 Schafe. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner
3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d., Kanadier 3 sh. 4 d. bis 3 sh. 6 d. für
Schafe 4 sh. 4 d. bis 4 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

e

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Oktober. Weizen ſteigend, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 178--180. Roggen ſteigend, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Okt. 135,00. Gerſte feſt, ſüd
ruſſiſcher cif. Oktober 112 Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
156-- 164. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 120,00.
La Plata cif. Oktober- November 115,00.

Peſt, 30. Oktober. Weizen ruhig, per Oktober Gd.,
Br., per April 17,38 Gd., 17,50 Br. Roggen per Oktober Gd.,

Br., per April 14,46 Gd., 14,48 Br. Hafer per Oktober r
Gd., Br., per April 13,76 Gd., 13,78 Br. Mais per Mai
14,02 Gd., 14,04 Br.

Paris, 30. Oktober. (Anſang). Weizen ruhig, per Oktober
22,95, per November 23,20, per November-Februar 28,50, per Januar-
April 23,90. Roggen ruhig, per Oktober 15,75, per Januar-April
16.35.

Paris, 30. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig, per Oktober
22,95, per November 23,15, per November- Februar 23,45, per Januar-
April 23,95. Roggen ruhig, per Oktober 15,75, per Januar-April
16,35.

Antwerpen, 30. Oktober.
Gerſte ſtramm, Hafer ſtramm.

London, 30. Okrober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 30. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

98!/g, per Oktober per Dezember 978/, per Mai 958/,, per Juli
Mais per Dezember 57,, per Mai 52 per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 3.
Chicago, 30. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 902/ per

Mai 91 Mais per Dezember 46.
Raps.

Raps per Auguſt 25,40 Gd., 25,60 Br.
Zucker.

Hamburg, 30. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,45, per November 16,50, per Dezember 16,60,
per März 17,10, per Mai 17,30, per Auguſt 17,65. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 30. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,30, per November 16,35, per Dezember 16,59,
per März 16,95, per Mai 17,20, per Auguſt 17,55. Ruhig.

London, 30. Oktober. 9600 JavaZucker loko matt, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 8 ſh. 1 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 30. Oktober, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur

für Good average Santos Oktober G., Dezember 37 G., März
375 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 30. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
46,90, Dezember 46,00, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 30. Oktober. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 31

Weizen ſtramm, Mais ſtramm,

n en

Peſt, 30. Oktober.

Petroleum.
Hamburg, 30. Oktober. Petroleum ſtramm.

loko 7,25 Br.
Antwerpen, 30. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 191 Br., do. per November 19 Br.,
do. per Januar-März 20 Br. Feſt.

New-York, 30. Oftober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined
Caſes 10,40, do. Credit Balances at Oil City 1,61.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Oktober. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,00 63,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 69,50 70,50 Mk. loko und Oktober per Nov.
Mai- Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. ohne Faß
ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbranntwein-
fabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.
November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.

Paris, 30. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Oktober

Standard white

32,50, November 31,25, Januar-April 32,00, Mai- Auguſt 33,50.
Paris, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

32,25, November 31,75, Januar-April 32,25, Mai- Auguſt 33,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 30. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00--36,60 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. Oktober. Rüböl loco 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 30. Oktober. Rüböl feſt, loco unverzollt 50,00.
Amſterdam, 30. Okt. Leinöl ſehr feſt, loco 18, Nov.Dez. 177/

Jan. -Mai 18/, Juni- Auguſt 187
Paris, 30. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Rübsl ſehr feſt, Oktbr. 53,50

November 53,50, Nov.Dez. 52,75, Jan.April 54,75.
NewYork, 30. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 30. Okt. Kartoffelſtärke 19,75 Mk., Kartoffelmehl
19,75 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Hamburg, 28. Oktober. Kartoffelſtärke 19 ——20 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 194 -20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., Superior-Stärke 19 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--201 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. Oktober. Eßkartoſſeln 4,50-—-5,50 Mk. für

100 Kilogramm. g EFleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 30. Beku. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 30. Ottbr. Baumwolle. Still.

loco 55 Pf
Antwerpen, 30. Oktober. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Dezbr.

5,15 Käufer, Auguſt 5,12 Verkäufer, Behauptet.
Havre, 28. Oktober. 3 Uhr. Wolle. Oktober 197,00,

Mai 172,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 30. Oktbr. (Schluß-Bericht.. Baum wolle. Um

ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 BVallen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Upland middling

Per Oktober 5,58, Per Fehr.März 5,68,
Okt. Nov. 5,58, Miärz- April 5,70,
Nov.Dez. 5,58, April-Mai 5,71,Dez.Jan. 5,63, MaiJuni 5,73,Jan. Febr. 5,66, „Juni-Juli 5,74.

Metalle.
Amſterdant, 30. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 91
London, 30. Okt. Silber 287/, Lſtrl., ChiliKupfer 71 Vſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 15 Lſtri.,
Zinn 149 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 ab. 7x d.

Rio de Janeiro, 28. Oktober. Wechſel auf London 167/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalegs:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S, Telephon 168.,
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do. do. da. I
Neue Gas 09 3

z ludw. löwe à Co.
Löwenbr. NSch. 2
Magdebg. Strüb. 3 42

104,75B

100 25b
An 02 1006

*4
4

*5
74
*4
*4

102,506
100, 50b
104, ,600
i02 40hB

101 106

94 756

*4

*3

98., 0900
101 000

100,75b
7

96, 10b

*492 103,30B
4 100,30b
412 103,106

Niederl. Kohlen 5 4
Norddtsch. Ekis. 3
ver m
be en 5. 3 *4

do. kisen-ind.
do. Kokswerke:

Orenst. Koppel 3
Patzenhof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 rz.

Rh.-Westf. Kalk. 5
Kombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert C. 2

do. do. 2
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3

Siemens Gl. Ind.

Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Westd. kisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Toolog. Garten
Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha f.
Naphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ. Zellst. Wldh.
Steaua Komane 5

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3

Unt. d. Linden 2
Vr. kisenb. u. B.-6.2

Zellstoff. Waldh. 2

100, 106

3 95606
4 10120

102,506
4 101.10641 102,800
4 1101,00b

*4 100006101 vo
T 103,7 750

4

*4
*42
*4

4

*4
4

492

*4
*492

472
Siemens Halske 3 4

do. do. 3
Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5 *472

4

104, 906
100.7 75b0

9400b
105,606
10400b

100506
101596
100,100
102.10b0

103406
10460B
102.606
10250d0
102,000104 7 706

102 80b
101,10697160b

97,70B
102,50B

2103,606
104,106

103,
103,750

99,50b0100,00b6

2 105 60b6

Badische Bank
Bk. t. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank

Berg.-Märk. Bank

do. handels-Ges.
do. Hypoth.-B.-A.
do. do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras. B. t. Dtsch.
Braunschw. Bank

do. Credit
do. Rypoth.

Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-bk.
Chemnitzer Bkv.
Cohburger Credit

Com. u. D. B. Hmhb.
Dän. Landm. bnhk.
Danziger Privafb.

Darmst. Bk.
Dessauer Landesb.

Dtsch.-Asiat. Bk.
Disch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. ktienten, z
do. Hyp. -Bk. 1do. National- h

do. Veberseeisch.
Disconto-Comm.

Dresdener Bank

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank

Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnäcr.

Hamb. Hyp. -Bk.
do. Wechsler-bk.
Hannoversche Bk.

Hildesheimer Bk.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landbank

Läbeck. Com.-Bk
Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Privatbank
Meckl. Bank 40
Meckl. Hypoth.-Bk.
Meining. do. 90
Mitteld. Bodener.
Mitteld. Creditb.

Mählb. Bank
Nationalbk. f. D.
Nordd. Credit-A.

Mordwestd. Bank
Mürnberger Bank
Oberſaus. Bank
Oest. Credit. Anst.

Oldenburger Bk.

Osnabrücker Bk.

Ostb. f. Hand. u. 6,
Ostdeutsche 8k.

do. bankver.
do. Cr.-Anst.

do. Privathank

Leipzig. Creditanst.

do. Grunder.-B.

Oester. Länderbank

Oldb. Sp.-u. Leihb.

59 129,806
5 u

s 135.755

5

fre.

fre.
10

9100bo

z 1 28, 7560
23. 506

118,506
37.250

173.806
592 118.00bB
42 106,500B
72 157,50 b
6

5H

4

492

123,75b6
106,6066
111,256

97,806
01 123.80b
6

6 i

2

127, ,006

151 50b0
117 75b6

184,10b
160,00b
243,4066
116,596
147,756
99600
165.006
191,70b
1662600
1132566

7306
117,50b

132,500
153,750

119600
126.50B
178.75bB
139000
165,00b6
125.7566
150.2566
1180600

e 244.00b6

153 3,606
7

2 127 906

106,00b0

Octfries. Bank
Petersb. Diskont
Petersb. int. H.-B.
Pfälzische Bank

do. Hyp. -Bk.Preuß von La

77 Ctr.-Bod.
u

do. baren B.
Reichsbk.-Anth.

Rhein. Bank abg.
Rhein Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Wesif. Boder.

a Bank
Schaaffh. Bankv.

Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzh. Hyp. -B.

do. Landb. 40
Solinger Bank

Südd. Bodencerd.

Ungar. Credithk.

Ver.-b. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank
Westf. Lipp. Verb.
Wiener Bankverein

Berlia, BahkdisKont 695, Lombakdeinofass 69
Ugrechnangesätze: 1 Fr., Lire, en Peseta:
holl.: 1,70. IM. Banco: 1,50, 1 Kr.: 1,125 M.

J F

Bliesenb. Bw. V.-A.

2

S

Bk. f. dtsch. Eisnb.
Ctrb. f. Eisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.
B. f. Orient. kisb.-O. 4

Industrie-Aktien.
Berliner brerare 7

Berl. Vnionsbr.

Bock, cv. v. neu
Böhm. Brauhbaus

Bolle WVBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain
Gebhardt

Gericke Weisb.
Germania

hilsebein
Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißhb.

Münch. brauh
Patrenhofer
Pfefferberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg
Vereinsbr. cv.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswöärtige:

Bochum. Vickor.
Brauhaus Nürnb.

Brieg. Stadtbr.
Danziger
Dortmunder

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.
do. Höfelbr.

krlanger abg.
Frankf. Henn.

Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlhräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. R.
König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck

Lindbr. Unna
Lindener

Lövfenbr. Dortm.
Nürnberg. cv.

Oberschles.

Oppelner

Pauishöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker
Schlegel

Schöfferhof

Schwaben. Br.
Schwahb. Mauch.

Sinner
v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art
Ver. Werd. Br. abg.

Wickl. Küpp.

Wiesbd. Rron.

8

10
0

10

39

Steing. Hubbe

d Steinzeug
Tonröhr.

v 17an 6

l Ponnn

Krft.

Liegnitt
Untrn. Zürich

pyrie

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab.

2 do. t. Bauausf.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler- Fahrrad

do. junge

r um Gronau. Pp.

Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Amtsq. Pankow B.
Angl. Continent.
Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
Annaborg. Steing.

Annener Guß cv.
Aplerbeck. Brgb.
Aquarium ahbg.

Archimedes
Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppf.
Baer 3 Stein M.

Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Inud.
Bk. f. Brauer. -Ind.
Bamb. Möälzerei
Baroper Walzw.

Barta Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl. -Neust.
Baug. Kais. W. Str.
Baug. t. Mittelw.
Baug.Ostend. V. z. A.

Bauland Seestr.
Bauv. Weißens.

Bayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.
rn Elektriz.
Berg M. Ind.-Ges-
Ferſin- Anh. Masch.

Berlin-Lichtb. Ter.
Zernbg. Masch.-fF.
Braunk. u. Brik. j.

Brot-Fabrik
Berl. Cementbau
Berl.-Chrlottb. Bv.
Berl. Cichorien-f.
Breliner Mühblen
Berl.-Neuend. Sp.
do. klekt.-W
do. Guben. Hutfb.

do. holz-Compt.
do. hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-f.
do. luckenw. WII.
do. Waschinenbd.
17 Spedit.-V. cv.

Terr. u. Bau.Kmnein Schriftg.

Berzelius Bergw.

Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk.

8i 225, So

freudenstein 8 Co.

les. t zeit övt.

Maschinen

inniien

s /50b l üechäeni V. ey.

Oest. 1 f. Gold: 2 M
1Rbl.:2,16, 1 Gold-RbI.:3,20.

1601-2600 8

von ſeyden 8

J

d

t

S

1

a u. Fig. Rerner a
S

J

r

s c

32
r 6

Bergw. St. r 11

r tauer dar 48
1,70, 1Kr. 0,85. 79. edad. 12. 19

Peso: 4. Doll. 4,20. ILetriI. 20,40
—=SJ]|[mÜ-Z

2

t S

o

e z
Hdönn lit. z. abg. 1

m

i12

3597,500
210,25b
336000
150.1006
198.00b0
251,1000

88.75d
280000
100,006
123.25b
135,006

94.10b

142250
136.2556

373.256

309, 006
265 30b0

435.2566

120,006
121,256
157,00bB
275,25b6
351,75b6

78,40b
78.75b66

9,5000
166,2567

122 256, 00d6
992 137,096
8 141.106

237.806
128,75b
152,000
139,756
31200b0
213506
385 60b

142.60b
288.1000
174.3000
264.506
107,0060
150.750

492 111,0006
3 83,6006

122.,756
122.00b
281,00b6
142,75h6

46,00bB
89,50b6
56,75

123,2561497 75b6

313 ,00b6
42 126,0000
5

125. '5066
227 75B

277 25b

94.756

540,00B
105,500
113,00b6
108,0066
141,5066
150,60b
249,0060
107,5906
138,00b
152,006
251,006
181,50b

208,00d6
118,5056
244,00b
178,25b0

7 159.10b0
209/00b6
207606
157.000
277,0066

204500
965067i2 136,600b0

Portl. em. 102 2207506

l lennlg farist. 0
äOld. kern cy. 2

Sächs. Kammg.
rächs. Thür Bruk.

do. Webstuhl-f.
Saline Salzung.
Sangerh. NMasch.

Sarotti

Saxonia Cem.-f.
Schäff. Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.

Schering. Chem. F.

do. V.-A.Laimha. Prtl.-C.

Schimmel Masch.
Schls. Zinkhütte
Schlesisch. Cell.
Schles. Gas

Schles. Kohlen

Schlossf. Schulte
Schneider A.-6.

Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus. Allee
Schoening WVrkz,

Schriftg. Huck

Schub. Salzer
Schuckert Elekt.

Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schitftw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.- A.

Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens EI. Betr.

Simonius Cell.

Sitzend. Porz.
Spinner Renner
Stadtherg. Hütte
Stahl Nölke

Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.

Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.

Sturm Falzziegel

Südd. Immobil.

Tafelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Teltow-Kanal
Trr. Berl.-Halens.

do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzieben

Teutonta Misbg.

do. do. V.
Thiederhaiſ

Thür Salinen

Tillmann Wellbl.
Tittels Kunsttöpf.
Tittel Krüger
JIrachenbg Luck.

Union Bau-bes.

Varzin Papierf.
Ventzki Maschfb.

do. Ch. N. Char

do. Dpf.-Ziegel.
do. Hankfschlauch

do. Mörtel-W.

do. Nickelwerke

do. Pinselfabrik

do. lit, B.
do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

SStark. Hoffm. abg.

S rer

do O o

do. Cham. bidier
do. klekt.- W.
do. Vulcan 2

Strals. Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.

Sudenburg. Masch.

ldo. Nieder-Schönh.
do. M. Bot. Garten

Thale Eisenb.-St. J

do. Nad. u. Stahlw.

124000

Tuchf. Aachen ev.
v 142,5060

do. Chem. fFahb.
Unt. d. Lind. Bauv.

Ver. Berl. Frkf. 77

do. Cöln-Rottw. P.

do. Harz. Kalkind.
do. K. l. Troitzsch

do. Metallw. Hall.

do. Smyrna-Tepp.

70,750
116 50b0
247 50b0
126; 50B
224 ,10b0
176 ,00d0

157 50b0
622066

637,006

T

321,60b6

107 o

163,90b6

89,00b
57 50b0

113,50
139 ,50b6
105.25b
149,4060

149,406
172,0006

345,25b6

130,106
316,00060

50,2500
136.00B
122,00b6

201,5066

128,756

65,00
125,50b6
114,256
138,0066

176,25b
195,900
111,0066

31,0060
145,75b6
131,75660

284,25b
169,0066

162.006
209.,0066
101,50b
115.,500
150,75b0

65,40b6
175,25b6
107 ,006
123,50b0
1 187 75d0

92,756

182,0066

176,256
373,0066

134,256
1509,100

215,2556
274,2506
1760,00b6

132,106
131.3066

290,259
182,50b0
191,00b0

224.90b
1292 230,250

7756 M9 153 6000 do. Stahl Zyp. 4 M. 200.2500e Victoria Fahrrad 137,00bo
2* 198506 do. Fpeicher 135.(0r
fr. 17106Vogel Tel. Praht 18980v6ſt 191,900 ſoghänd Nasch. 179 h

z 74,750 o. V.-A. 179,000
0 753,5006 Vogt 4 Wolf 177.006
5 146.00b6oigt Winde 97.0062893,75B Jorwärts biel. Sp. 76,106273,50d6 Vorwohler Pril z 200,0066

596256 W anderer, fahrr. 3607580
0 66,506 Warst. Gr. V.-A. 128,005
6 128,256 Wasserwk. Gelsk. 259,756

9 de Mernsh. Kmg. ten. 118.106

0 151,2506 o. V. 142.506
0 1160,5660 Vessel portr. 137,25b6
4 385,106 ſestd. Jutesp. 121, So
fre. 163,00 G ſesteregel. Alk. 260,006
6 145,75b do. Priv.-A. 472 106, 806
4 Vesttalia len 210,5069 198,50b ſfestf. drabtind. 12 211. sobö
9 177.0000 do. Orahtwerke 15 237,50
7 1156,09bB o. Kupfer 6 131,50b

4 135,25b6 o. FStahlw- 0 133.256
176,25b0 Westl. Bod-.-A.-6. 4 128.75b

Wiccing. Cement 5 137.7586
75.00B. fickrath. Leder. (10 1189526

107,00b iede Msch. l. A. O 96,00d6
195,50bG Wiejer à Hardtm. 6 12350b6
223,59 jesloch. Tonu. 9 11932580
115,90b Ppaimzhar, 7 n

V [108,756 Wittener Glas or do. Gußst. 13 260 0016
11000b0 do. Sfablröhr. 14
69,10p0 Yrede Näizerei 2

v 95,00b Wurmrevier 8 1
75.50b Zechau-Kriehita 8 15
8950v0 Teifrer Masch. 7,, 190250

137,1006 Tellstoft-Verein 492 5g 4 h do. Waldho r z i(194,90b Tuckerf. Krusch. 20 38.750

122 Weehsel-
r Amsterd.-R. (8 J. 218166500
v do. 2 M. 272 de216500 Brüss- u. Ant. i. S

n tnp. o. 3 i. 4 20,2456
75 Mad. u. Bar. 14 T. 452

4 e New-Vork vista
panis s 38130122,7566 go. 2 j. 80,90d6

218, d en An 83004 112,00b do. 2 M. 2 84,356
2 3233500 wer p. S. 81.200
183 Secihein of 5 l432 133,5060 piätze 10 f. 5, 81.3586

122 Warschan 81. s
176/00 Gold. Silb. h. Banneig
177,506 Fevereigns pro St. 2
206,0056 20.-Francs-Stücke i627
228.5000 jmperials neue p. St. v
126. ob Ameniſaniscie oten
229,90b6 do. (o. Kleine u
217.250 do. Coup. V. r
144.90b ßelgische Noten
139,50b Engüüsche Bankn. 1
239000 franz Banin. 100 fr.
245,2500 foiländ. Banknoten
153,50b6 jtalienische Noten 81.39
73,00 B. fordische Noten u

150,75b G Schwedische Hoten u
193,50B.ſesterr. Noten 100 r. r
296.600 Russ. ſoten 100
163725d0 ins Ioil-Coupons, kleine 329,
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